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* 531 Morgenblatt. Donnerſtag, den 12 November 1868. 


Preußen und Spanien. 
Bei ihrem Ueberblick über die politiſchen Beziehun⸗ 
gen Preußens ſagte die Thronrede: „Die Ereigniſſe 


| allen Boden und Einfluß verlieren will, es vor Allem 
auf der weſtlichen Halbinſel Europa's können uns zu 


darauf ankommt, in ſich ſelbſt darüber klar zu werden, 
in welcher Weiſe und mit welchen Mitteln ihre Prin- 
zipien zu den jetzigen thatſächlichen Vorderſätzen 2 


Abgeordnetenhaus gefällt ſich aber darin, dem Minifte- belegt und vorgeladen worden. Den pilanteſten Stoff 
rium gegenüber von Zeit zu Zeit die Rolle einer hyſte- bot der Prozeß zwiſchen dem jüngeren Granier aus 
riſchen Frau zu ſpielen. Derlei Schmollſcenen mögen Caſſagnac vom „Pays“ und „Liſſagaray“ vom „Avenir“ 
im ehelichen Leben recht pikant ſein; im Staatsleben in Auch, zu welchem Tauſende von Leuten aus der 
geben fie zwar dem flandalſüchtigen Theile der Preſſe Provinz herzugeſtrömt waren. Picard vertheibigte den 
dankbaren Stoff, untergraben jedoch das Vertrauen, Angeklagten, Granier war nicht erſchienen; das Urtheil 
deſſen beide Theile ſo ſehr bedürfen. Die Behauptung lautete auf 2000 Fr. Geldbuße, 500 Fr. an den 
Ihres Korreſpondenten, daß es der Kabinetsfrage nich: Gerant und die Prozeßkoſten, aber die Caſſagnacs haben 
bedurft hätte, um das Abgeordnetenhaus zur ſchleunigen dieſen Sieg theuer erkauft. Liſſagaray ging unbarm⸗ 
Erledigung des Wehrgeſetzes zu bewegen, hat ſich jeit- herzig gegen fie los und nannte den einen „le roi 
her thatſächlicher Beſtätigung zu erfreuen gehabt. Die des dröles“, den anderen „Morfori de la po- 
„N. Fr. Pr.“, die zu den heftigſten Gegnern dieſer litique“. Der Verurtheilte wurde von dem Volle, 
raſchen Erledigung gehörte, konſtatirt heute bereits, daf als er aus dem Saale trat, mit Jubel begrüßt, Abends 
dem Geſetzentwurfe ſogar die Zweidrittelʒ⸗Majorität, in einer großen Wählerverſammlung, wo 1300 Per- 
deren er jedoch nicht bedarf, geſichert iſt. Die Polen ſonen zugegen waren, und am anderen Tage noch ein 
ſollen ſogar mit der Abſicht umgehen, eine Kriegsftärte Mal in einer Verſammlung von 300 Perſonen gefeiert. 
beſitzerpartei den Anfang zu machen. von 980,000 Mann zu beantragen. Die Hülfe, von Das „Avenir“ zeigte an der Spitze ſeines Blattes in 
Hamburg, 9. November. (poſt.) Der der ich Eingangs ſprach, hat jedoch der Regierung Nie. Initialen eine Verurteilung in folgender Weije an: 
Rheder Sloman hat das ihm günſtige Erkenntniß un- mand anders als Monſignore Greuter gebracht, deſſen An die edlen Männer aller Länder, an alle unab⸗ 
ſeres Obergerichts drucken und mit ſeinen eigenen Be-| Auftreten in der geſtrigen Sitzung den liberalen Frak- hängigen Zeitungen Frankreichs, an die Demokraten des 
trachtungen verſehen, als Broſchüre erſcheinen laſſen. Ich tionen wieder ins Gedächtniß rief, wem fie eigentlich in Gers, an die Wähler von Vie Fezenſac und vom 
werde auf den Inhalt der Schrift noch zurückkommen. die Hände arbeiten, wenn fie fortfahren, den Beſtand Arrondiſſement Miranda. Am 5. November erfüllte 
Für heute möge nur die Behauptung zurückgewieſen des dermaligen Miniſteriums zu unterminiren. das „Avenir“ den glorreichen Theil ſeines Programmes, 
5 — Aus Peſth wird gemeldet, die äußerſte Linke | indem es die Ehre hatte, im Dienſte der Sache und 
wolle ihren Eintritt in die Delegation abhängig machen der Intereſſen, die es verficht, auf die Probe geſtellt, 
Avon der Löſung der Titelfrage. Für jene, denen über zu werden. Das Recht, das es ſich nahm, ſeine Pflicht 
die Natur dieſer Frage nichts Näheres bekannt ſein zu thun, indem es das triviale und finſtere Geſicht des 
ſollte, jet hier nur bemerkt, daß es ſich darum handelt, Granier, der ſich von Caſſangac nennt, an den Pranger 
den offiziöjen Titel für die gemeinſamen Berührungs⸗ nagelte, koſtet ihm über 3600 Fr. Halb umſonſt, in 
punkte der beiden Reichshälften, wie auch für den der That! Der Beifall, der bei dem Austritt aus dem 
Monarchen jo feitzuftellen, daß dadurch der Dualismus Palaſte und in der Verſammlung am Abend den Namen 
ſpricht es am wenigſten, ſich auf Koſten einer andern Emigrantenſchiffes iſt es gar nicht möglich, eine Di] auch äußerlich markirt werde, da den Ungarn das „K. ſeines Redakteurs neben dem des Herrn Picard nannte, 
gierung eine — ſagen wir es nur gerade heraus: plin zu halten, welche die menſchliche Selbſtverwe eK. öſterreichiſch“ u. dgl. nicht behagt. Nun, dieſe beweiſt die Dankbarkeit des Landes, das fortan wieder 
eine Genugthuung der Schadenfreude zu bereiten. Da⸗ loſung beſeitigt. Allein wir ziehen aus dieſem U hochwichtige Frage könnte ſchon längſt gelöſt ſein, wenn befreit iſt, ſeit es den erkannt hat, den es fortan nur 
gegen jagt die „Times“! „Der König hat hier die ſtande andere Schlüſſe als Herr Sloman. Wir ft en es dem ungariſchen Miniſterium beliebt hätte, ſich mit noch Pasquin⸗Dezembre nennen wird. Das Geſetz 
erſte, von dem Oberhaupt eines großen europälſchen die Frage: haben ſolche Eriſtenzen der Selbſtverwahpe ſeiner Antwort auf die bezüglichen Anträge des diesſei⸗ verbietet uns die Eröffnung einer Subjfription, die, F 
Staates ausgegangene förmliche und feierliche Erklärung loſung überhaupt ein Recht, durch Emigration Kranke tigen Kabinets, die es ſchon ſeit Zuli d. J. in Hän⸗ wir haben den Beweis in Händen, in einer Stunde Hi 
abgegeben, daß man die Spanier nicht behindern darff heiten 3. unter ihren Mitpaſſagieren zu verb den hat, zu beſchleunigen. Der Pfeil, den Herr gedeckt wäre; aber wir haben unſere Pflicht gethan, 
in der Neugeſtaltung ihres Staatsweſens. Von einem Und alsdann folgt wieder, daß das Auswander Ghvczy mit dieſem Antrage abzuſchießen wähnte, prallt und die ehrenwerthen Männer, denen wir einen Dienſt 
Staate, der für Deutſchland das Recht in Anſpruch der Art geregelt werden müſſe, daß nur ſolch er aber ab an dem Umſtande, daß bereits das den geleiſtet, werden ſchon Mittel finden, die ihrige zu thun. 
nimmt, ſeine innere Angelegenheit ohne Drohung oder überhaupt auswandern dürften, welche ſich in Delegationen vorzulegende Rothbuch die Erledigung dieſer Ihnen und Ihnen allen haben wir, wir dürfen es laut 
umiſchung von Außen zu ordnen, iſt es allerdings nicht kontagieuſen Zuſtand befinden. Dies kann nicht] Frage enthalten wird. u jagen, es zu danken, daß die materielle Eriſtenz ds . 
u h bee dem Falle Spa- durch polizeilichen Zwang erzielt werden, ſondern da — Die hier und in auswärtigen Blättern eitku- | „Avenir“ 6... 
behre ſtellen. Wenn Deutſchland durch, daß der Paſſagepreis für Menſchen der kauf- lirenden Gerüchte über einen bevorſtehenden Pairsſchub 
einheitliche, oder Spanien lieber eine bundesſtaat⸗ männiſchen Spekulation und Konkurrenz entzogen wird. für das diesſeitige Herrenhaus entbehren, wie ich poſitiv 
liche Gewalt anſtrebt, ſo ſoll man beide ruhig ihren Dieſe Prinzipienfrage zu verſtehen, beſitzt Herr Sloman verſichern kann, jeder Begründung. 
Weg gehen laſſen.“ nicht Bildung genug. Liegt ihm in der That etwas — Aus Konſtantinopel ſchreibt man dem „Oſten“ 
Es iſt kaum zu bezweifeln, daß der politiſche an dem Urtheil der öffentlichen Meinung, ſo veröffent⸗ zur bekannten Verſchwörungsgeſchichte der Herren Con⸗ 
Scharſſinn des engliſchen Blattes mit dieſer Erklärung] liche er die Preiſe, welche er ſeit ca. 4 Jahren für duri und Altinzi, daß die Unterſuchung bereits beendet 
den Nagel auf den Kopf getroffen hat und man wird den Einkauf der Lebensmittel bezahlt hat und zwar in iſt, ohne daß ſie größeres Licht über dieſe myſteriöſe 
geſtehen müſſen, daß die Thronrede mit wunderbarer chronologiſcher Reihenfolge. Dieſe Einkaufstabellen find | Affaire verbreitet hätte. Conduri wurde als ruſſiſcher 
Feinheit einen Grundſatz von höchſter Bedeutung für maßgebend. Es wird ſich aus ihnen ergeben, daß der] Unterthan der ruſſiſchen Geſandtſchaft ausgefolgt, wäh⸗ 
unſere nationale Entwicklung ausgeſprochen hat, ohne niedere Pafjagepreis gerade eine Menge Individuen zur rend Altinzi, der ſeine griechiſche Nationalität nicht zu 
andere nationale Empfindlichkeiten zu rügen, oder Gegen-] Auswanderung verführt, welche beſſer thäten zu Hauſe konſtatiren vermochte, noch in türkiſchem Gewahrſam 
kaklärungen zu provoziren, oder auch nur die Gelegen- zu bleiben, als durch ihre Selbſtverwahrloſung die feſtgehalten wird. Die Oeſterreicherin, Frau Thereſa, 
} zu Verwahrungen zu geben. Schiffe zu Peſthöhlen zu machen. Wir behaupten noch welche die Quartiergeberin der genannten zwei angeb- 
Und es macht daher einen unendlich komiſchen heute, — und dieſe Behauptung iſt nicht widerlegt — lichen Verſchwörer war, wurde auf freien Fuß geſetzt, 
Eindruck, wenn das vertrauteſte franzöſiſche Hof-Drgan| Herr Sloman kann für den Preis, den ſeine Paſſagiere nachdem die K. K. Internuntiatur eine energiſche Note 
„La France“ ſich darüber wundert, daß die Thronrede zahlen, keine guten Lebensmittel liefern; er kann es] an die Lokalbehörde gerichtet hatte, in welcher ſie for⸗ 
„zum erſten Male jeit den Ereigniſſen von 1866 ſich nicht. Mein Gott! wir leben ja in Hamburg. Es derte, daß ihr binnen 24 Stunden die Prozeßalten, | 
leder Anſpielung auf die allgemeinen Angelegenheiten iſt unſeren Behörden ja ein Leichtes uns zu veranlaſſen, mit ausreichenden Verdachtsgründen verſehen, überreicht ü 
s Nordbundes und die Deutſchland betreffenden Fra- unſere Behauptung zu beweiſen, auch vor hieſigen Auto-] werden müſſen, widrigenfalls die verhaftete Defterreiche- | die Lifte der heute eingelaufenen Beträge veröffentlichen. 
gen enthält“ und der Humor ſteigert ſich nicht wwenig|ritäten. Wir entziehen uns dieſer Beweisführung nicht, rin unverzüglich freigelaſſen werden müſſe. Heute Abend findet bei Herrn Cremieux eine Berathung f 
dadurch, daß die „France“ in dieſer Zurückhaltung die bitten aber um das Recht, die Bücher und Fakturen Aus Prag, 8. November., wird gemeldet: von Advokaten zu Gunſten der Journale ſtatt. Das 


keinem andern Gefühle veranlaſſen, als zu dem Wunſche 
und zu dem Vertrauen, daß es der ſpaniſchen Nation 
gelingen werde, in der unabhängigen Geſtaltung 
ihrer Verhältniſſe die Bürgſchaft ihres Gedeihens und 
ihrer Macht zu finden.“ 

Es war begreiflich, daß dieſer Paſſus Aufſehen 
erregen mußte, da die Beziehungen Preußens zu Spa⸗ 
nien gar nicht der Art find, um einer ſpezie len Erläu⸗ 
terung zu bedürfen und zwar in einer Thronrede, welche 
ſich ſonſt nur im Allgemeinen darauf beſchränkt, die 
nach allen Seiten hin ſtattfindenden freundſchaftlichen 

( Beziehungen zu Tonftatiren. Die Vermuthung lag nahe, 
daß hinter dieſem der weſtlichen Halbinſel gewidmeten 
Ausdruck des Wohlwollens noch ein beſonderer politi- 
ſcher Hintergedanke verborgen ſei und die Preſſe Frank- 
reichs wie Englands hat ſich mit dieſer Enthüllung be⸗ 
ſchäftigt. Der „Temps“ ſagt: „Man hat ſich in 
Berlin nicht enthalten können zu zeigen, daß man ſich 
vollkommen bewußt iſt, wie viel der Sturz der Königin 
Iſabella für Preußen werth war.“ 

Dieſe Bemerkung mag inſofern ihre Berechtigung 
haben, als die ſpaniſche Revolution, welche das Allianz 
Projekt des Kaſſers Napoleon ſcheitern ließ und feine 
geſpannte Aufmerkſamkeit vom Rhein auf die Pyrenäen 
lenkte, die europäiſche Situation nicht in geringem Maße 
degagirte und alſo auch der Friedenspolitik Preußens zu 
Gute kam; aber dem Charakter dieſer Thronrede ent- 


ſtänden in das rechte Verhältniß zu bringen ſind. an 
kann ſich nicht mehr darüber täuſchen, daß es auf die 
Dauer nicht ausreicht, mehr oder weniger verdrießlich 
neben den Ereigniſſen zu ſtehen oder eine er chte 
Entwickelung von einem ernſthaften Kriege zu erwarten, 
ſondern daß vielmehr die Zukunft dadurch bedingt wi 

daß die konſervative Partei es verſteht, eine neue ſelb 
ſtändige Entwickelungsreihe zu beginnen und den Gegr 
auf ſeinem eigenen Gebiete aufzuſuchen und zu ü 


winden. Insbeſondere wird innerhalb derſelben der @ 


danke ventilirt, das ſoziale Gebiet zum Ausgange n 
zu nehmen und mit der Bildung einer eigenen Grund 


„all right“ gefunden habe. Die Konſiskation ſchlech⸗ 
ter Lebensmittel abſeiten dieſer Kommiſſion am 
der „Eugenie“ iſt zu bekannt. Dagegen erwähnt 
man eines Punktes, den man unterſchreiben muß. 
betont die ſo häufige Unreinlichkeit der Zwiſchend 
paſſagiere als Urſachen ausbrechender Krankheiten. Die 
it vollkommen richtig. Noch mehr! an Bord e 


4 
. 


onitei 9 Dekret ach 


Entſchluſſe, die Blätter wegen der Zeichnung für das 
Baudin⸗Denkmal zu verfolgen. Das Parquet war der 
Anſicht, daß man die Idee, den Journalen den Prozeß 
zu machen, beſſer aufgäbe, aber Herr Baroche hat den 
Gerichten aufgetragen, die Verfolgung fortzuſetzen; er 
ſelber handelte im Auftrage des Kaiſers. Das „Avenir 
National“ veröffentlicht jeden Tag ſeine Liſte und wird | 
jeden Tag von der Polizei mit Beſchlag belegt. Die | 
anderen Journale kommen ihm zu Hülfe; der „Temps“ } 
veröffentlicht heute jeinerjeits eine Liſte, an deren Spitze 
ſich der ehemalige Miniſter Dufaure befindet. Das 
„Journal de Paris“ kündigt an, es werde morgen 


Wirkung framzöſiſcher Einſchüchterung erblicken will! der Lieferanten einſehen zu können. Es handelt ſich] Heute früh fanden Seelenmeſſen in der Emanslirche Gutachten dieſer Herren ſoll morgen als Proteftation 
Was die „France“ als einen charakteriſtiſchen nicht um ein Individuum, welches Slomvn heißt, ſon- für die im Jahre 1620 Hingerichteten ftatt. Vierzehn im „Avenir National“ erſcheinen. Auch die „Revue a j 
Mangel der Thronrede ſignaliſirt: die Wahrung des dern um ein Prinzip, um das Prinzip, eine ſoziale und] Verhaftungen wurden vorgenommen, darunter die einer] Politique“ befindet ſich unter den vor Gericht geladenen f 
ſanitätliche Regelung des Auswandererweſens nicht von Journalen. Man beſchäftigt ſich in Paris lebhaft mit 
der individuellen Spekulation abhängig zu machen. So dieſer Angelegenheit, ſelbſt in Kreiſen, in denen man 
wenig es erlaubt iſt, daß Wagen in den Straßen ſich ſonſt nicht mit Politik befaßt. Der Miniſter des 
Carrière fahren, jo wenig konkurrirende Eiſenbahngeſell⸗ Innern hat den Abendblättern den Befehl ertheilt, die 
ſchaften die Schnelligkeit ihrer Fahrt bis zur halsbre⸗ vorſchriſtsmäßige Hinterlegung von zwei Exemplaren noch 
cheriſchen Gefährlichkeit ſteigern dürfen, ebenſowenig darf vor dem Beginne des Verkaufes derſelben zu bewerk⸗ 
eine Preiskonkurrenz in der Verſchiffung von Menſchen ſtelligen, damit dieſe Journale zur Noth auch in Paris 
aus Schmutz und Selbſtverwahrloſung Vortheile ziehen. mit Beſchlag belegt werden können, wie das nun ſchon 
Dieſe Geſichtspunkte ſind den Hamburger Rhedern und dreimal mit dem „Avenir National“ der Fall iſt. Das 
Gerichten zu hoch, das glaube ich gern. Aber ich ver- „Pays“ hat dem Miniſter des Innern diesmal als 
weiſe auf die Dampfſchiffe der Hamburg⸗Amerilaniſchen Leitſtern gedient, indem dasſelbe ſeit dem 3. November 
Packetfahrtkompagnie! Warum herrſcht dort Ordnung, jeden Tag einen Artikel gegen die Kundgebung und 
Reinlichkeit und Geſundheit? — Antwort: Weil der Aus der Schweiz, 8. November. Mit zur Verherrlichung des 2. Dezembers veröffentlicht hat. 
Paſſagepreis es erſchwert, daß Schmutzgeſindel und ver- Ende Oltober hat die Schweiz ungefähr 92,000 Hin-] — Die franzöſiſchen Diplomaten find nun alle auf 
wahrloſte Exiſtenzen Spekulationsartikel werden und, terlader fertig belommen, außer den 15,000 Peabody's; ihre Poſten zurückgekehrt; Herr Benedetti hat uns zuletzt 
verbunden mit ſchlechten Lebensmitteln Epidemien erzeu- bis Neujahr rechnet man im Ganzen auf 125,000. verlaſſen. — Die Königin Jabella hat das Anerbieten, 
gen. Herr Sloman fügt alſo noch das Bekenntniß An Patronen großen und kleinen Kalibers werden täg- ihr eine Kapelle in ihrem Hotel zu errichten, von ſich 
eines weiteren Uebelſtandes ſelbſt an, wofür wir ihm lich 65,000 Stück erzeugt. Bei ſolcher Extrausaus- gewieſen, und fie hört die Meſſe in der Kirche St. Germain 
dankbar ſind. Er geſtehe ſich aber auch ein, daß er gabe wird man ſich kaum wundern, wenn auch in der l'Auxerrois. > 
eine ſütliche Berechtigung zur Auswandererbeförderung| Schweiz das Budget 1869 bei einer Brutto-Einnahme Spanien. Die deutſche Reiſe-Literatur, die 
nicht beſizt, jo lange er den Unterſchied zwiſchen Men- von 21,596,300 Free. ein Deſizit der Ausgabe von; ſich ſonſt nicht gerade aus Armuth zu ſchämen braucht, 
ſchen und Heringen nicht anerkennt. 453,880 Frcs. vorausſieht, während bisher ftets Ueber-] beſitzt nur wenige lesbare und unbefangen geſchriebene 
Ausland. ſchüſſe vorhanden waren. Es iſt indeß möglich, daß] Bücher über das ſpaniſche Land und Volk. Von den 
Wien, 7. November. „Wo die Noth am durch eine beſſere Vertheilung der Bauausgaben das älteren Schriften nennen wir Huber's „Skizzen aus 
größten, iſt die Hülfe am nächſten.“ Die Mißſtim⸗] Defizit vermieden wird. Spanien“, die von 1828 bis 1835 in vier Bänden 
mung, welche in den letzten Tagen zwiſchen der Linken! Paris, 9. November. Die politiſchen Prozefie | erichienen und noch jetzt ſehr leſenswerth find. Aus 
des Abgeordnetenhauſes und dem Miniſterium einzureißen wachſen wieder wie die Pilze. Außer der „Tribune“ das Werk des Herrn v. Rochau ſand viele dankbare 


freien Selbſtbeſtimmungsrechts für Deutſchland — das 
ſeklamirt und proklamirt fie nomine Spaniens, wohl 
end, daß das Prinzip der Nichtintervention in einem 
lle zur Anwendung gebracht, nicht einer andern Na⸗ 
on gegenüber verleugnet werden könne und weit davon, 
urch Frankreich eingeſchüchtert zu ſein, wird dieſem in 
einſter diplomatischer Form eine Lektion ertheilt, welche 
es, — ſich einer Demüthigung zu unterziehen, beher⸗ 
ann. 
en Ueber Preußens deutſche Politik kann ohnehin 
Zweifel fein; ſie it in dem bekannten Rund⸗ 
ſchreben des Grafen Bismarck vom September 1867 


ba nunden ausgeſprochen worden; es wäre der Würde 


Dame, den gebildeten Ständen angehörend. Der Weiße 
Berg war unbeſucht, vielleicht weil er militäriſch beſetzt 
war. Die erwarteten Landzuzüge ſind ausgeblieben. 
Mehrere Kirchen waren wegen beabſichtigten Trauergot⸗ 
tesdienſtes polizeilich bewacht. Starke Patrouillen durch- 
zogen die Stadt und Vorſtädte. Geſtern und heute 
ſtarkes Regenwetter. Ein weiteres Telegramm der 
„Morgenp.“ berichtet: Die heute Verhafteten wurden 
polizeilich zu vierzehn Tagen Arreſt verurtheilt, vorläufig 
jedoch freigelaſſen. Die Gattin und die Tochter des 
Realſchul⸗Profeſſors Zapp wurden gegen Ehrenwort auf 
freien Fuß geſetzt. 


preußiſchen Regierung nicht angemeſſen geweſen, 
Beharren bel dieſer Politik zu verſichern, aber es 
t den hohen Grad ihrer Selbſigewißheit, daß fie 
Prinzip nationaler Selbſtbeſſerung, in welcher jene 
8 wurzelt, als zweifellos für alle Staaten gültig 
verbindlich, in Bezug auf Spanien ſelbſt anerlannt 
als von Andern anerkannt vorausſetzt. 
Sa Thronrede hat mit dem den Spaniern aus- 
wollen, Vertrauen alſo nicht blos ein Alt des Wohl⸗ 
0 geübt, fie hat damit auch deutſche Polltik ge- 
ſündn, wie „ſpaniſch“ dies auch einem langſamen Ver⸗ 


vorkommen mag. i 
8 Deutſchland. 
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wir hör erliu, 11. November. (Zeidl. Corr.) Wie] drohte und wie eine Gewitterwolke fi anläßlich der und dem „Avenir National“ find auch mehrere Pro-] Leſer. Das intereſſante Buch von dem Deutſch⸗Ame⸗ 
die ebenen in der fonjervativen Partei immer mehr Wehrgeſetz-Debatte entladen zu wollen ſchien, kann heute vinzialblatter, wie die Lyoner „Diskuſſion“, wegen Er-] ritaner Guſtav Körner haben wir bei ſeinem Erſcheinen 


gung Platz greifen, daß, wenn fie nicht als überwundenes Stadium betrachtet werden. Unſer öffnung einer Subſkription für Baudin mit Beſchlag] ſchon als in politiſchen Dingen viel zu optimiſtiſch ge⸗ 


> 
m. 


halten bezeichnen müſſen; die jüngſte Kriſis hat unſere 
Anſicht beſtätigt. Beſonders empfehlenswerth iſt ein 
Buch von unſerem tapferen General v. Goeben: „Reiſe⸗ 
und Lagerbriefe aus Spanien und vom ſpaniſchen Heere 
in Marokko“ (Hannover, bei Hahn), in welchem be- 
ſonders das ſpaniſche Heerweſen geſchildert wird. Goe⸗ 
ben machte den Feldzug gegen Marokko im Jahre 1860 
mit; damals war Spanien momentan im Aufſchwunge; 
es war der Alteweiberſommer der bourboniſchen Herr⸗ 
ſchaft. Unter dieſen Eindrücken ſchrieb Goeben ſein 
Tagebuch. Aber davon abgeſehen, iſt ſein Urtheil ein 
gereiftes, ſchlagendes, jo oft er Menſchen und Sitten 
berührt. Namentlich über den Süden verräth das Buch 
ſolide hiſtoriſche Vorſtudien. Auch in Betreff genannter 
Perſonen findet man viel treffende und feine Beobach- 
tungen. Sehr bemerkenswerth iſt z. B. (B. 1, S. 
140) das Urtheil über die Militärrevolten, an die man 
den preußiſchen Maßſtab nicht legen darf. Bis 1868 
machten alle dieſe Revolten vor dem Throne und der 
Dynaſtie in heiliger Scheu Halt; zum erſten Male ſetzte 
Olozaga in der September⸗Revolution es durch, daß die 
Bourbonen-Dynaſtie geſtürzt und der Thron in Frage 
geſtellt wurde. Ueber die Ausſicht karliſtiſcher Unter⸗ 


halte, obgleich ich ſelbſt für die carliſtiſche Sache mein 
Blut mit Freuden vergoſſen habe, ſie dennoch, nachdem 
ſie in jenem Kampfe ſchließlich erlegen, für definitiv ab⸗ 
gemacht; die Sympathien, welche ſie im Volke beſaß, 


erloſchen. Gewaltige Umwälzungen müßten vorhergehen, 
damit fie je wieder angefacht werden und zum Durch- 
bruche kommen könnte.“ 

General Dulce iſt noch immer krank und wird 
erſt in den erſten Tagen des Monats Dezember nach 
Cuba abgehen. Die ſpaniſche Regierung hat in Folge 
deſſen beſchloſſen, ſofort eine Brigade Infanterie nach 
der ſpaniſchen Kolonie als Verſtärkung zu ſenden, und 
nicht erſt die Wiederherſtellung Dulce's abzuwarten. 

Die Brigade wird am 15. d. Mts. den Hafen von 
Cadix verlaſſen. 
— Nach Berichten aus Madrid ſoll Caſtelar (der 


Mexiko geſandt werden. 

— Die Stadt Reus, der Geburtsort Prim's 
(bekanntlich lebte dort ſein Vater), hat in einem Mee- 
ting, welchem 5000 Perſonen anwohnten, ſich für die 
Republik ausgeſprochen. Viele Orte jener Gegenden 
haben die Namen ihrer Plätze, die ſich bis jetzt „Kon- 
ſtitution“ nannten, in Republik umgetauft. — Der 
„Temps“ enthält folgendes Schreiben aus Madrid: Die 
Idee, Espartero auf den ſpaniſchen Thron zu erheben, 
iſt eine Finte einer wichtigen Fraktion der monarchiſchen 


Partei. Man hatte zuerſt in Sevilla davon geſprochen; 


heute hat dieſelbe eine Form angenommen und groß- 
artige Anſchlagzettel find überall in Madrid angejchla- 


gen, welche Espartero als den erſten Bürger Spaniens, 


als feinen Waſhington darſtellen.“ 

— Das Nichtſtattfinden der von Caſtelar nach 
dem Madrider Opernhauſe berufenen Volksverſammlung 
hat zu Unruhen Anlaß gegeben. Obgleich Caſtelar die 
Verſammlung ſelbſt abbeſtellte, ſo gab ſich das Publi- 
kum nicht zufrieden, zertümmerte die Bänke im Theater 
und machte auf der Straße Skandal. Man war ge- 
nöthigt, die Oper die ganze Nacht über militäriſch be- 
ſetzt zu halten. 

— Cabrera hat die berühmte Fahne der früheren 
ſpaniſchen Inſurrektionen, welche die Worte trägt: „Die 
heilige Jungfrau, Generaliſſimus der Königlichen Armee 
von Spanien“, an den Herzog von Madrid geſandt. 


Pommern. 

Stettin, 12. November. Geſtern Nachmittag 
fand die von uns auf dieſen Tag bereits aviſirte landes⸗ 
polizeiliche Reviſion derjenigen hieſigen Eiſenbahn-Neu⸗ 
bauten ſtatt, welche demnächſt dem Betriebe übergeben 
werden ſollen, und zwar des Central-Güterbahnhofes, 
ſowie der Verbindungsſtrecke zwiſchen demſelben und dem 
Perſonenbahnhofe. In der zu dieſem Zwecke zuſammen⸗ 
getretenen Kommiſſton war das Kgl. Handels miniſterium 
reſp. das Kgl. Eiſenbahn-Kommiſſariat durch Herrn 
Bau-Inſpeltor Winterſtein, die hieſige Kgl. Regie- 
rung durch die Herren Regierungsräthe Friede rici 
und Herr ſowie durch den Polizei-Direktor Herrn v. 
Warnſtedt und Herrn Waſſerbau-Inſpeltor Degener, 
der Magiſtrat durch Herrn Stadt⸗Baurath Hobrecht 
und die Eiſenbahn-Verwaltung durch den Herrn Geh. 
Regierungs- und Baurath Stein und Herrn Baurath 
Magunna vertreten. Die Kommiſſion befuhr die ge- 
nannte Strecke, unterwarf ſodann die einzelnen Bau- 
lichkeiten einer ſpeziellen Reviſion, bei welcher Erinne- 
rungen nicht erhoben wurden. In Folge deſſen wurde 
die Eröffnung der neuen Strecke zum 15. d. Mts. 
landespolizellich geſtattet. 

— Wie uns mitgetheilt wird, beabſichtigt die 
bürgerliche Reſſource zum Beſten des Baufonds 
für das Bredower Aſyl am nächſten Dienſtag 
Abend im Saale des Schützenhauſes ein Vokal- und 
Inſtrumental⸗Konzert zu veranftalten, in welchem u. A. 
auch „die Glocke“ in der Romberg'ſchen Kompoſition 
zur Aufführung gelangen ſoll. Nicht nur im Hinblick 
auf den wohlthätigen Zweck, ſondern auch auf den in 
ſicherer Ausſicht ſtehenden Kunſtgenuß, haben wir es 
nicht unterlaſſen wollen, die Freunde des Geſanges und 
der Muſik auf das Konzert beſonders aufmerkſam zu 
machen. 

— Zur Warnung gegen die eee 
nach Rußland theilen wir folgendes uns durch amt⸗ 


liche Vermittelung zugegangenes Konſularſchreiben im Lokal-Recherche iſt zur Zeit noch nichts Näheres bekannt desſelben beſtimmt, 


Auszuge mit: 
Reval, 11. Auguſt (30. Juli) 1868. 


„Da die Zahl der Hülfsbedürftigen, namentlich 
in dem Bauernſtande durch die Mißernte und der ſeiner Freunde, dem er das vollſte Vertrauen geſchenkt 
Stadtarmen durch den Mangel an Erwerb, insbeſondere 
den fehlenden Getreideerport ſehr zunimmt und das Pu- 
blikum duich Geldſammlungen außergewöhnlich in An⸗ 
ſpruch genommen wird; ſo finden wandernde Hand⸗ 
werker und Ackerleute des Auslandes deſto weniger be⸗ 
Wie 
wiederholentlich früher, ſo iſt jetzt beſonders darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß alle Induſtrielle zum nord⸗ 


reitwillige Unterſtüt ungen an Geld und Brod. 


geworden. 
Breslau. Man wird ſich erinnern, daß vor 
einigen Monaten ein hieſiger Kaufmann von einem 


und ihm während ſeiner Abweſenheit ſein ganzes Waarn⸗ 
laager zur Verwaltung übergeben hatte, auf die ſchänd⸗ 
lichſte Weiſe betrogen und beſtohlen wurde. 
wurde flüchtig und nahm jenem ſogar noch 


Engagements kontraktlich vorher geſchloſſen zu haben, — richten, da er ſich in Newyork ganz ſicher fühlte, vor 


noch mehr aber ſolche, die keine genügende Atteſte über Schreck nicht zu ſprechen, als der Polizeibeamte bei der 
ihre Tüchtigkeit in ihrem Fache und gute Führung nach- Rekognition ihm in Newyork ſeine Photographie und 
zuweiſen haben, — nach den ruſſiſchen Oſtſeegouver⸗ einen von ihm hier zurückgelaſſenen Brief präſentirte, 
nements zu wandern. Faſt täglich arriviren hier zu fund ihm dann ſein ganzes Sündenregiſter ausführlich 
Fuß und mit den Dampfſchiffen, meiſtens dem Hand⸗ 
werks- und Landbau-Stande angehörige Deutſche, bit⸗ 
tend um Erwerb, mehr noch um Geld, Kleidungsſtücke Unterſchlaguug von Privatgeldern, nach der in dieſer 
und Brod, die aber, bei der großen Bedrängniß der Beziehung mit Preußen abgeſchloſſenen Konvention, nicht 
nehmungen ſchreibt Goeben (B. 2, S. 237): „Ich heimiſchen Armen meiſt Fehlbitten thun und in größter zuläſſig iſt. Es find aber mit Hülfe des norddeutſchen 


vorhielt. 
nicht verhaftet, da eine Siſtirung und Auslieſerung bei 


Miſere meiſtens genöthigt find, nach Norddeutſchland Generalkonſuls bereits entſcheidende Schritte gethan, um 


zurückzuwandern, wenn fie nicht ein Opfer der Reije- 


anſtrengungen und des Hungers werden.“ 


— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt“ 
wußten ihre Träger damals nicht zu benutzen, und jegt|geruht, dem Domänen-Rentamts-Diener Johann Carl 
find fie mit dem Heranwachſen einer neuen Generation Friedrich Kanitz zu Tempelburg im Kreiſe Neuftettin 


das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
Swinemünde, 11. November. 


über Bord gegangen. 
jüte beſchädigt und ſonſtiger Schaden erlitten. 


iſt das Schiff als Wrack zu betrachten. 


Bahn, 11. November. (D.-3.) Eine erwäh⸗ 
nenswerthe Leichenbeſtattung fand am 8. d. Mts. hie⸗ 
Es war ein armer alter Mann von 83 
bekannte Republikaner) als Vertreter Spaniens nach] Jahren, ſeines Standes ein Arbeiter, der aus der 
welcher zur 
Ruheſtätte getragen wurde und doch ein großes ſtatt⸗ 
liches Leichengefolge hatte trotz Regen und Unwetter. 
Der Verſtorbene war ein Veteran aus dem Jahren 
1813-15, hatte Anfangs dieſes Jahres ſeine goldene 
Hochzeit gefeiert, obgleich er eigentlich ſchon 55 Jahre 
in der Ehe gelebt — die Zeitdauer derſelben war nicht 
früher bekannt geworden, — und hatte zu dieſem Feſte 
das übliche Gnadengeſchenk aus der Königin⸗Eliſabeth⸗ 
Stiftung, beſtehend in einer Prachtbibel und 10 Tha⸗ 
lern, ſowie andere 10 Thlr. von der hieſigen Armen⸗ 
Verwaltung erhalten. Der hier beſtehende Kriegerverein, 
welcher den Verſtorbenen in ſeine Reihen mit aufge⸗ 
nommen hatte, gab ihm das Geleite und beſtattete ihn 
. Unter den Klängen eines 
Trauermarſches ſetzte ſich der lange Zug, in dem man 
mehrere in den achtziger Jahren ſtehende Männer er- 
Die Denkmünzen des Verſtor⸗ 
benen wurden auf einem Sammetliſſen von einem acht- 
Nach der Ein⸗ 
ſenkung geſchahen die üblichen drei Salven von dem 
Die Gedächtnißrede wurde 
von einem hieſigen Geiſtlichen, der Mitglied des Krieger⸗ 


ſelbſt ſtatt. 


Stadtkaſſe Armenunterſtützung erhalten, 


mit militäriſchen Ehren. 


blickte, in Bewegung. 
zigjährigen Veteranen voraufgetragen. 
Schützenzuge des Vereins. 


vereins iſt, gehalten. 


geborgen. 


Greifswald, 10. November. 


Bodden geſtrandet. 


Vermiſchtes. 

Köpenick. (Stbr.-Ztg.) Sei zwei Tagen be- 
findet ſich unſer Städtchen in großer Aufregung wegen 
eines in der nahegelegenen Wuhl-Haide verübten Mor- 
des. Am Sonntag Abend erſchien nämlich bei der 
Köpenicker Polizei ein Bäckergeſelle, Namens Joſcht, in 
Begleitung einer Frauensperſon, der unverehelichten 
Kiekebuſch, und machte folgende Angaben: Er habe auf 
ſeiner Wanderung von Berlin nach Köpenick ſeine Reiſe⸗ 
gefährtin, die am Sonntag aus der Berliner Charité 
entlaſſen ſein wollte, in Rummelsburg auf der Land⸗ 
ſtraße kennen gelernt, und da beide dasſelbe Ziel hat⸗ 
ten, ſo wären ſie zuſammen weiter marſchirt. Plötzlich 
hätten ſie mitten im Walde, nicht weit von Köpenick 
einen Menſchen bemerkt, der auf dem Körper eines 
jungen Mädchens lag, während ringsumher die Erde 
die Spuren eines heftigen Kampfes aufwies. Sofort 
hätte Joſcht den Menſchen am Kragen ergriffen und 
von dem Körper des Mädchens herabgezogen, wobei er 
die Bemerkung machte, daß Kopf und Hals des Mäd- 
chens mehrere rothe und blaue Streifen zeigten, aber 
der Fremde hätte einen heftigen Kampf mit ihm be- 
gonnen und würde ihn wahrſcheinlich erwürgt haben, 
wenn die Kiekebuſch nicht Hülfe geleiſtet hätte. Hier- 
auf ſei der Menſch plötzlich entflohen, und auch die 
beiden Wanderer hätten ſich eiligſt entfernt. — Dieſe 
Anzeige machte Joſcht und ſeine Gefährtin zunächſt in 
einer an der Spree gelegenen Fabrik, dann beim Ober⸗ 
förſter und ſchließlich in Köpenick. Es wurde auch ſo⸗ 
fort eine Recherche noch während der nächſten Nacht 
in der Haide vorgenommen, aber die Stelle, wo die 
That geſchehen ſein ſollte, nicht gefunden. Ueber das 
Ergebniß einer zweiten, am Montag vorgenommenen 


Der Dam⸗ 
pfer „Hermann“, Klock, iſt retournirt, 2 Mann find 
Die Deckslaſt ift fort, die Ka⸗ 
Derſelbe 
wird wahrſcheinlich löſchen müſſen. — Der preußiſche 
Schooner „Doris“, Schwertfeger, von Helſingborg nach 
Colberg beſtimmt, iſt anf der Weſtmoole geſtrandet und 


Wolgaſt, 11. November. Die Greifswalder 
Brigg „Ernſt“, Kapt. Schwarz, mit Kohlen, iſt in 
hien ger Nähe auf dem Ruden geſtrandet; Mannſchaft 


Schooner 
„Hulda“, Schmidt, aus Ziegenort, von Colberg nach 
Gefle mit Roggen, iſt bei Kalkwitz im Greifswalder 


Staatsanwalt zu ſtellen. 
Neueſte Nachrichten. 


verwundet wurden; die Verunglückten ſind größtentheils 
beurlaubte Soldaten. 


ſchweben diplomatiſche Verhandlungen über die Ab- 


Einzelmacht in die inneren Angelegenheiten der Donau- 
fürſtenthümer ausſchließen und dieſelben unten den Kol- 


15. Dezember die vollſtändige Unabhängigkeit Ru⸗ 
mäniens zu proklamiren. 

Paris, 10. November. Die „France“ meldet, 
daß die tuneſiſche Frage ihrer Löſung entgegengehe; 
England jei geneigt, ſeinen Einfluß zu Gunſten der 
Vorſchläge der franco⸗tuneſiſchen Kommiſſion anzuwen⸗ 
den. — Die Herausgeber des „Avenir National“ und 
der „Tribune“ haben eine Vorladung erhalten, Freitag 
wegen der Subskription für das Denkmal Baudin's 
vor dem Zuchtpolizeigericht zu erſcheinen. Der „Avenir 
National“ veröffentlicht ein Gutachten von Advolaten, 
welches die Aufforderung zu dieſer Subſkription für legal 
erklärt. — Der Geſundheitszuſtand des Baron v. 
Rothſchild iſt beunruhigend. 

Madrid, 10. November. 


des allgemeinen Stimmrechts von allen Staatsbürgern 
vollzogen werden, welche das Alter von 25 Jahren er- 
reicht haben. Die allgemeinen Wahlen ſollen durch die 


Ernennung bis zu 6 Deputirten zuſteht. 


ſoll dieſelbe in zwei Wahlbezirke und bei einer Anzahl 
von mehr als 10 Abgeordneten in drei Wahlbezirke 
eingetheilt werden. 
Deputirter. 

London, 11. November. Heute Abend er- 
ſcheint ſicherem Vernehmen nach das Auflöſungsdekret 
für das Parlament. — Der Kronprinz von Preußen 
kam geſtern nach London und begleitete die Königin 
von Holland nach Windſor. 

— Der Kronprinz von Preußen hat geſtern der 
Königin der Niederlande einen Beſuch abgeſtattet. 

Alexandria, 9. November. Prinz Halim 
iſt verbannt und hat ſich nach Konſtantinopel begeben. 
Als Grund ſeiner Verbannung wird berichtet, daß ein 
aufrühreriſcher Brief, welchen er an Haſſan Bey in 
Syrien geſchrieben, bei letzterem vorgefunden ſei. 

Waſhington, 10. November. Zu der 
Sitzung der beiden Häuſer des Kongreſſes, welche heute 
ſtattfinden ſollte, hatte ſich nicht die erforderliche Anzahl 
von Mitgliedern eingefunden. Der Kongreß iſt daher 
wieder vertagt. 

Veru⸗Eruz, 15. Oktober. Die Aufſtands⸗ 
verſuche gegen Juarez nehmen immer mehr zu. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
Wien, 11. November. (Fortſetzung der Wehr⸗ 
geſetz-Debatte.) Reichskanzler von Beuſt: Was er im 
Wehrgeſetzausſchuſſe gejagt und wovon er nichts zurück⸗ 
zunehmen brauche, war nicht geeignet, Beunruhigung zu 
erregen. Als öſterreichiſcher Miniſter müſſe er mehr als 
anderswo eine Politik des Friedens und der Verſöhnung 
befolgen. Hierzu bedürfe er nothwendigen Nachhalts der 
Wehrkraft. Kein Bündniß ſei eingegangen behufs der 
Wiedervergeltung. v. Beuſt tadelte beſonders die Angriffe 
der Regierungsgegner auf den Dualismus, welchen ganz 
Europa mit Befriedigung aufgenommen und empfahl 
im Intereſſe friedlicher Entwickelung des Verfaſſungs⸗ 
lebens die Genehmigung des Wehrgeſetzes. 
London, 11. November. Zwiſchen England 
und den Vereinigten Staaten iſt geſtern der Vertrag, 
betreffend die Regulirung der noch nicht erledigten gegen- 
feitigen Forderungen, unterzeichnet worden. Artikel 4 


Die Thäter 
ele Summe 
baaren Geldes mit. Durch Vermittelung der „National- 
Police-Agency“ von Allan Pinkerton in Newpork iſt es 
gelungen, zunächſt den Aufenthalt des Diebes, welcher 
ſich nach Amerika gewendet hatte, dort feſtzuſtellen. 
deutſchen Verbande gehörige zu warnen ſind, ohne feſte Derſelbe vermochte nach den hier eingegangenen Nach⸗ 


Der Verbrecher geſtand alles ein, wurde aber 


den Flüchtigen wieder hierher zu ſchaffen und vor den 


Prag, 10. November. Bei der Station Horo- 
witz (Böhmiſche Weſtbahn) hat ein Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen einem Perſonenzug und einem Güterzug ſtattge⸗ 
funden, wobei 29 Perſonen getödtet und 69 ſchwer 


Wien, 11. November. Der „Preſſe“ zufolge 
änderung der Artikel 22, 25 und 27 des Pariſer 
Vertrages vom 1856, welche das Eingreifen einer 


lektivſchuz der Garantiemächte ftellen. -- Das „Tag- 
blatt“ meldet, daß in Bukareſt die Abſicht obwalte, am 


Die „Gaceta von 
Madrid“ veröffentlicht heute das Wahlgeſetz. Danach 
ſollen die Wahlen für die Gemeinderäthe, für die Pro⸗ 
vinzialvertretung und für die Kortes auf der Grundlage 


Provinzen vollzogen werden, wenn einer Provinz die 
Bei einer 
Anzahl von 6 bis 10 Abgeordneten für eine Provinz 


Auf 45,000 Seelen kommt ein 


daß Kommiſſarien beider Regie 
rungen den Herrſcher eines befreundeten Staates zum 
ER über die ſtreitigen Forderungen erwählen 
ollen. 

Palermo, 9. November. Die Polizei hat 
geſtern ein vollſtändig organifirtes reaktionäres Comte 
entdeckt. Es wurden dabei Proklamationen mit 
ſchlag belegt, in welchen die Autonomie Siziliens ge⸗ 
fordert wird. Ein Individuum erklärte, daß die Der 
ſchwörer die Abſicht gehabt hätten, ſich unter den Schuß 
— bei Palermo befindlichen engliſchen Geſchwaders zu 

llen. 


Breslau, 11. November. (Schlußbericht.) Weizen 
per November 63 Br. Roggen per Novbr. 50%, per 
Novbr.⸗Dezbr 493%, per April⸗Mai 49. Raps pr. Novbr. 
90 Br. Rüböl per Novbr.⸗Dezbr. 9½4, per April⸗Ma! 
986. Spiritus loco 15 ½, per Novbr.⸗Dezbr. 15 ½, per 
April⸗Mai 152 Zink ohne Umſatz. 

Köln, 11. November. (Schlußbericht.) Weizen loco 
7, per November 6. 2 ½, per März 6. 3, per Mai 6. 41. 
Roggen loco 6, per Novbr. 5. 17, per März 5. 10½, per 
Mai 5. 10%. Rüböl loco 10%,, per Mai 10½¼ , per 
Okibr. 1110, Leinöl loco 11 ½. Weizen behauptet. Rog⸗ 
gen und Rüböl ſtill. 

Hamburg, 11. November. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen loco il, auf Termine ruhig, per 
November 123 ½ Br., 123 Gd., pr. Novbr⸗Dezbr. 1 
Br., 121 Gd., pr. Dezbr.⸗ Januar 121 Br., 120 Gb., 
pr. April⸗Mai 119 Br., 118½ Gd. Roggen loco und 
Termine rubig, per November 96 Br., 954, Gd., pr. 
Novbr.⸗Dzor. 95 Br., 94 Gd., pr. Dezbr.⸗Jan. 94 Br., 
93 Gd., per April⸗Mai 93 Br., 92½ Gd. Rüböl loco 
19½, per Mai 203. Rüböl fill. Spriet luſtlos. 
Hafer ſehr feſt, ſchließt matter. k 

Bremen, 11. November. Petroleum raffinirt 
ſtandard withe loco 511, —5½. 

Amſterdam, 11. Novbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen loco unverändert. Roggen loco unver⸗ 
ändert, per März 204. 50, per Mai 206. Rüböl loco 
31½, per Dezbr. 31¼, per Mai 33 ½. Leinöl loco 30, 
per Dezbr. 29¼, per Mai 301,. Raps loco 60%, per 
November —, pr. April 63. Rüdöl per Herbſt 1869 34½ 

Liverpool, 9. Nov. (Baumwollenmarkt) Miodling 
Upland 11%, Orleans 111, Fair Egyptian 11H. 
Dhollerah 856, Broach 87, Domra 8 ½, Madras 77 
Bengal 7½, Smyrna 9, Pernam 11%. 


Schiffsberichte. 
Swinemünde, 11. Novbr. Augekommene Schiffe: 
Herrmann, Prohn von Dieppe. Alma, Mock von Peters⸗ 
burg. Maria, Saatman von Stockholm. Norma, Zu 
chariaſſen; Heinrich, Reyer; Guſtav, Kräft von Pernau. 
Julie, Kuhk von Petersburg. Norman (SD), Cave von 
London. Aukommend: Bürgermeiſter Dom, Prahm —- 
Concordia, — —. Ottilie, Köhler — und 3 Schiffe. 
Wind etwas nachgelaſſen. Fur Nothhafen: Sturmes 
wegen eingelaufen: Ferdinande, Neitzell von Kopenhagen 
nach Stolpmünde. 


Börfen« Berichte. 
Berlin, 11. November. Weizen 1 flau. Ter 
mine feſter. Im Roggen⸗Termingeſchäft war es 
recht ſtill. Die Stimmung anfänglich ſeſt und in den 
Notirungen vereinzelt höher, ermattete ſchließlich, ſo da 
gegen geſtern von keiner weſentlichen Preisve anderun 
zu berichten iſt. Effektive Waare war wiederum mäßig 


- 


zugeführt und räumten ſich die vorhandenen Offerten 
ziemlich coulant Gef. 1000 Ctr. Hafer loco feſt im 
Werthe. Von Terminen nur November höher. Gekündigt 
1200 Centner. 
Rüböl verkehrte in matter Haltung, auf Frübjabrs⸗ 
Lieferung konnte man ſogar ca. 12 Thlr. pr. Eır, billiger 
ankommen. Spiritus eröffnet feſt mit etwas beſſeren 
Preiſen, mußte alsdann billiger verkauft werden, da 
ein überwiegendes Angebot auf alle Sichten einſtellte. 
Weizen loco 64—74 % pr. 2100 Pid. na 
Qualität, bunt. poln. 69 % bez., pr. November 64 
Kr 1 A 63 & bez, April⸗Mal 
62% . 
Ros u loco 55—55% . pr. 2000 Pfd. ab Bahn 
bez., pr. November 55, 5, 55%, 55%, Ag bez., Nov.“ 
Dezember 53%, %, ½ 44 bez, April-Mai 52, 
52 . bez. u. Gb, ½ Br, Mai- Juni 54, 2% % Dr 
Weizenmehl Nr. 0. 44, 4½ ; Nr. 0. u ,. 
3% 4½% „. Roggenmebl Nr. U. 3, 4% , Nr. 
0, u. 1. 37/12, 3% . Roggenmebl Nr. O. u. 1 auf 
Lieferung pr. Movbr. 3 24 —23½ e bez. u. Od, 
per November⸗Dezember 3 % 20½ —1½ He bez., per 
Dezember⸗Jauuar 3 % 19 Hr bez. April⸗Mai 3 
16% Hs nominell, alles per Centuer unverſteuert inch 
Tack. 
Gerſte, große und kleine, & 45 57 & pr. 1750 Pfd. 
Hafer loco 32 —36 K, ſchleſ. 34%, , poln. 34, 
½ , galiz. 32%,, 33 n ad Bahn dez., pr. Novbr- 
33 ½% de c bez., November⸗Dezbr. 3314, % Ag bei 
April⸗Mai 321, 33 e bez. 2 
Erdſen, Zehmuare 66--72 , Futterwaart 58 bis 


62 Sir 
Winterraps 7880 


3 

Leinöl loes 11%, de 

Spiritus Toco ohne Faß 16%, . bez., pr. None * 
161, 56 % AG bel November Dezember u. DE, 
Januar 16½7, 16 & bez., April⸗Mal 16 ½2, 593 ul 
1 bel, 1 16%, „ & bez., Juni : 
1 ez. 0 
Fonds“ Die Börſe if 


Fonds- und Altien-Börje. dig 
nete in matter Haltung, die Pariſer Notirungen beleie ine 
ten nicht, auch erzeugte die Hauſſe der letzten Zeit 
gewiſſe Abſpannung. Pr 

Wetter vom II. November 188. 

Im Süden: Im Oſten: 

Paris — , — Danzig da 910 
Brüffel- +» 4, 0, N Königsberg 1. I 
Trier 2, , NO Memel IB. 
Köln +++ 4,1% NRW | Riga .. 1% — 
Münſter 4, % NW̃ Petersburg — 9 — 
Berlin 4% % O Moskau 2 
Stettin.. 4,4%, NO Im Norden zo 

Im eſten: Chriſtianſ. 15% NN 
Breslau. 449, NO Stodholm — 0% 19 
Ratibor. 24, SW I Haparanda 0 


Berliner Borſe vom 11 November 1868. 


Re u Te APR 
Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. ] Prioritäts- Obligationen. Preußiſche Fonds. Y Fremde Fonds, Bank: und Induftrie-Papiere, 
 Trppipknende pro 16 f Anchen-Düffeldori 4 | 8374 8 Magdeb.⸗Wittend. |8 ] 65%, © Freiwillige Anleihe 144] 971, © |Babifde Anleibe 1856,44] 84 8 Dividende pte 1567 8. 
ee 4 22 eh 94 6 Staats-Anleibe 1859 | 103% d |Babilhe Präm.-Anl. 4 100 bz Berliner Kaſſen- Ser. 91% 
— K — | m ß , ach 0 Big 
m Rotterd. 4 3 en⸗Maſtri 5 * o. — 3 o. x 4 i „Anl. 270 . — 
Bergiſch⸗Märkiſche 714 135¼ 64 | do. II. Em. 5 81½ & do. com. I. II. 4 86% C Staats- Schuldſcheine 33 81%, b |Bair. St.-Anl. 1859 4 96%, 8 | - Omnibus = 
Berlin-Anbalt 137,14 |196% 63 | Bergiſch⸗Märkiſche I. 41 96 B do. I. 14 | 88 2 [Staate-Präm-Anl. 311 & (Oraunſchw. Anl. 1865/5 10 e |Brannfchweig 5% 
Se ee || ve M. 4 78 . faengt Seb. 6% 20 8 [Sum m Senn, 21 BI" 63 Peng e Anl. 1868 4304 © [ürhmen dr ·- 
o. tamm⸗ Prior. — 3 o. . 3 erſchl. eigb. C. r⸗N. u. u . Pr» Anl. 0 1 
Berlin⸗Hamburg 91,14 167 C do. Lit. B. 3 78 bz [Oberſchleſiſche A. 488 e Berliner Stadt⸗Obl. 5 103%, 8 Labecker Präm.⸗Anl. 314714 53 Danzi f 5% 
Berl.-Boteb.-Magb. 16 4 119314 bz do. IV. 41] 911, 8 do. B. 1177 6 do. 4 96 *. B Sächſiſche Anleihe 5 108575 bz Darmſtabt, Erebit- 67 
Berlin⸗Stettin 8 4 130½ bz do. V. 41 83%, bz | do. 0. 84 ½% G do. 31 76%, oz Schwediſche Looſe — 11, . 
Böhm. Weſtbahn 5 5 | 68% bz do. VI 87 8| do. D. 4 84½ © Vorſenhaus⸗Anleihe 5 101 ½ B eſterr. Metalligues 550 ½ bz Deſſan, Credit⸗ 0 
1 8 4 l do. Düff . 4 885 3 * > 40 3 Bw u. N. Pfandbr. a 85 95 . 9 1 71 8 . — 85 
5 . 1 . « . Pi Pr 4 
Sal taken gi 125% c | be. Bef-Ssef 1 847 8 be. , | 8 
Coſel-⸗Oderb. (Wilhb.) 4 4 113 ¼ bz do. do. II. 43 89 6 deſterr⸗ anzöſiſch 3 265% bz do. 4 „1860er Looſe 5 76% bz [Eiſenbahn bedarfs-. 12½ 
do. Stamm⸗Prior. 4½ 4 110% 53 Berlin⸗Anhalt 491 ¼ bz neue 261 6 do. 41 20% 8 | » 1864er Looſe 5 59% bz Genf, Kredit = 
Ball. Subeigeh 91415 927 37 de. Lit. 5 4 342 8 2. St. 3 — 8 e 9 — 40 945 9 gtafienitöe Anleihe 5 545 5 8265 2 
aliz. Ludwigsb. { 3 4 o. B. N vo. v. gar. — 5 e 3 } 4 
Löbau-Zittau 1 4 4813 4 Berlin⸗Hamb. I. Em. Fi 90% 4 do. 15 5 58/60 u 5 7 - Bone Pfandbr. 3, 851, 5 . et 53 EZ. 4 
Ludwigshafen⸗Berb. 9%,14 158 do. II. Em. 4 | 90% bo. 186. 3 o. neue — . Pr.⸗Anl. | z er = u 
Mogehurg-Halberf 1374 155 bz 1 Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 87 6 do. d. St. gar. 4 961% & do. neue 4 — bo. 1866 5 1151, bz [Hypoth. (O. Hübner) 1% | 
Magbeburg⸗Leipzig 18 4 219 8 do. C. [485 8 Nöeln⸗Rahe⸗ Bahn 44 921, B Sächſiſche Pfandbr. |4 84 & |Ruff.-poln. Sch.⸗Ob! 466 bz Erſte Pr. Hypoth.-@. | 4 1 
MeinySubwigehefen 3) 1 8e. 1. Eni 88. l me- fe 87% 8e. e . . ebe, 5 7 f fe, Sen.. 8 
alnz-⁊u afen 5 0. . . 4 0 * o. . . * je} N 
Medlenburger 24 74½ G do III. Em. 4 83% bz Riäſan⸗Kozlow 5 823 bz do. 3 — Wechſel N Luxemburg 77 
Münſter⸗Hamm 4 4 88 ½ bz do. IV. Em. 4 94% E [Ruhrort⸗Cref. K. G. 4; 90 & Weſtpreuß. Pfandbr. 3 75% 5 | FM 2 — Magdeburg 4 
Miederſchl.⸗Märkiſche 4 4 88 B Breslau⸗Freiburg 4 — V do. II. 4 82 6 do. 4 | 827, 6 Amſterdam kurz 21 142%, dz . Credit- 7 
Niederſchl. Zweigb. 3,4 | 81% b; Cein&rchih 41 — bz | do, III. 43 89 6] do. neue 4 70 % bz | do. 2 Mon. 21 142% bz Minerva Bern.» | 0 
Nordbahn, Feb Wilh. — 14 | 75%, bz Cöln⸗Minden 41 98 6 |Schleswigiche 4 | 895, bz do. neueſte 43 907 bz [Hamburg kurz 2 150% bz [Moldau, Credit⸗ 5 
Oberſchl. Lit. A. u. C.! 7413} 190%, bz 0 Em. 5 101 0 Eee 4 834, 8 Kur⸗ 1 45 h . Fan a6 28 0 l 8 
it. R 1324134 |1 do. 4 vb bo, 5 — ommerſche ; ondon on. | 2 1 Oeſterreich, 2 
Or From Stunteb. 85 50 157% 8 do Im. Em. 4 82 1 II. 2 8515 Peſeusche 4 | 888, 6a [Paris 2 Mon. 24 801 2, dz ödönie . 
Oppeln⸗Tarnowitz — 5 78˙% bz do do. 4 92%, & |Süböftere. Staateb. 3 217½ bz Preußische * | 89%, N Wien Oeſterr. W. 8 2 4 867% bz Poſen 5% 
Rbeiniſche 7744 118 bz do 155 Em. 4 82% si 1 5 r 4 He 5 75 2 5 4 3 8 ae e 5 15 
do. Stamm⸗Prior. 4 — — do. . Em. 4 82% o. II. Y, j e br Augsburg on. itterſchaftl. Ä 2 
hel- Rabe: Bahn 0 *. 26% 53 Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 82 & de. IV. Em. 4 18% 6 Schleſſche n egen - — 1 3855 > een 77 
— 1 a 21 9405 05 . N. En. Fi 81 K SGBaoild und Papiergeld. ae a. M. 2 0 3 56 23 & Saler Bantver. 7 
Säböfter, Bahnen 6/5 106% bz Galiz. Ludwigsbahn 5 83½ Fr. Ben. m. R. 99 bz Dollars 112%, bz Goldkronen 9 9% B Petersburg 3 Woche 61 927, d Tbäringen Es 
Thüringer 81,14 141% bz Lemberg⸗CTzernow 5 66 bz do. ohn: R. 995 bz Napoleons 5 12½ & Gold p. Zollpf. 470 G] do. 3 Mon. 6 91% bz |Bereins-B. (Hamb.) 8% 
Warſchau⸗Wien 84.15 | 58%, bz | Magdeb.⸗Halberſtadt |44| 96°, B [Oeſt. Ni. öſt. W. 87½ bz Louisd'or 1122, 8 ee 113% bz |Rarfchau 8 Tage 6 | 831, bz Weimar 1 
do. 41 93% bz [Ruſſ. Bank. 83% bz | Sovereigns 6 24%, B Sil er 2925 ElBremen 8 Tage 310110% bz [Gew.⸗Bk. (Schuster) 


Ä : 


N AREAL ER TUE 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Marie müller mit Herrn Ferdinand 
Zuch (Grünhof — Poſen). — Fräul. Anna Müller mit 
dem Bahnmeiſter Herrn Brunz (Len zen — Blumenbagen). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn E. Mund (Cöslin]. 
Geſtorben: Herr Ferdinand Fabrenwaldt (Stettin). — 
Schuhmachermeiſter Adam Lämmerbirt (Stettin). — 
Herr Wilbelm Prüffing (Dreſchwitz a. R.). — Frau 
Auguſte Riebe geb. Vierke (Stettin). — Tochter Ida 
des Herrn Koch (Kabelwieſe). 
. en 


Kirchliches. 
In der St. Lucas⸗Kirche: l 
Donnerſtag, den 12. d. M., Abends 8 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde. Herr Prediger Friedländer. 


Stettin, den 11. November 1868. 


Polizei⸗Verordnung, 


Auf Grund des $. 5 des Geſetzes über die Polizei⸗Ver⸗ 
waltung vom 11. März 1850 verordnet die Polizei⸗Di⸗ 
rektion was folgt: 


sth; 
Führer von Dampſſchleppſchiffen, welche gegen die oben⸗ 
ezeichneten Eiſenbahndrehbrücken Schiffe fo weit ſchlevpen, 


aß die Fü rer der letzteren die Gewalt über ihre Fahr⸗ 


zeuge verlieren, oder Führer der Schleppſchiffe, welche die 
zeitung über ihre Fahrzeuge fo vernachläſſigen, daß dieſe 
an die Pfeiler der Drebbrücken anſtoßen, oder Schiffs⸗ 


lichen Mannſchaften und der Ausbringung der Taue 

iſt den Anweiſungen der von der Eiſenbahn-Ver⸗ 

waltung angeſtellten Brückenwärter, welche als 

ſolche bahnpolizeiliche Funktionen haben, nachzu⸗ 

kommen, 

erſt auf den Zuruf des Brückenwärters darf ein 

Fahrzeug zum Durchlegen in Bewegung geſetzt 

werden, 

. Kähne ohne Maſten dürfen während des Drehens 
der Brücken nur durch die feftftehenden Joche der 


S 


o 


Brücken durchlegen. 

Contraventionen gegen dieſe Beſtimmungen oder ſonſtiger 
Ungehorſam gegen die Anordnungen der Brückenwärter 
d 3 ee nb 2 eine Geldftrafe 

is oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe nach ſich. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
V. Warnstedt. 


Auszug aus dem Strafgeſetzbuch vom 


beſtraft. 

Eine gleiche Strafe haben die zur Leitung der Eiſen⸗ 
bahnfahrten und zur Aufſicht über die Bahn und den 
Transportbetrieb angeſtellten Perſonen (Eiſenbahnbeamten) 
verwirkt, wenn fie durch Vernachläſſigung der ihnen ob⸗ 
liegenden Pflichten einen Transport in Gefahr ſetzen. 


Auction. 


Auf Verfügung des Königl. Kreis-Gerichts ſollen am 
14. November er., Nachmittags 3 Uhr, Galgwieſe Nr. 1 


Das zur Konkurs⸗Maſſe der Ackerbau⸗ und Gewerbe- 
Bank August Wolff & Co, hierſelbſt gehörige 
Gut bei Coslin, zwiſchen der Stadt und dem Bahahofe 
belegen, 423 Morgen groß, wobei 418 Morgen Acker der 
erſten Klaſſen im guten Kulturzuſtande, mit im beſten 
Zuſtande befindlichen Wirthſchafts⸗ und Familien zebäuden, 
einem neuen maſſiven herrſchaftlichen Wehnhauſe, ſoll mit 
dem vollſtändigen lebenden und todten Juventar freihändig 
verkauft werden und wollen ſich Reflektanten dieſerhald 
anz mich wenden. — Hypotbeken⸗Verbältniſſe ſehr günſtig; 
Teuerkaſſenwerth der Gebäude 17,090 und gerichtliche 
Taxe der Grundſtücke ohne Gebäude 43,101. % 21 Yr 8 

Schwedt a. O., den 10. November 1868. 


Hintze, 
Verwalter der Maſſe. 


Det Lahrer Sinkende Bote 


U 


Bon Friedrich Kreyſſig 


Das große Loos 
von Zweimalhundert Tauſend Gulden 
50 000; 


ſowie weitere Gewinne von fl. 7 
2 5,000; 2 mal 20,000 2 mal 15,000; 
2 mal 10,000 x. ꝛc. kann man auch dies⸗ 
mal wieder erlangen in der von Königl. Preuß. 
Regierung genehmigten und ſomit in der ganzen 
Königl. Monarchie erlaubten Krank: 
furter Stadtlotterie, deren Gewinnziehung 
1. Claſſe ſchon am 9. und 10. Dezember 
ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält hierzu feine 
bekannte glückliche Haupt⸗Collecte, mit ganzen 
Looſen & & 3. 13, Halben à 1. 22, 
Vierteln & 26 Hr (Pläne und Liſten gratis) 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages 
beſtens empfoblen. 


7 22 Der beſtellte Haupt⸗Collecteur: 

. betreffend die Beſchädigung der Eiſenbahn⸗ 14. April 1851. für 1869 E Radl h Strauss 

l Drehbrücken, welche im Polizei⸗Bezirk 8. 295. iſt ſtets bei allen Buchbändlern und Buchbindern vorräthig. in Frankfurt am Main. 
Stettin über die Oder und über die Wer fahrläſſigerweiſe durch Handlungen der im 8. 294 Preis 4 Sgr. Durch directe Betheilung in meiner Haupt⸗Collecte 
* bezeichneten Art den Transport auf einer Eiſenbabn in Haupt⸗Agentur: genießt man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Be⸗ 

Parnitz führen, ſowie das Durch⸗ Gefahr ſetzt, wird mit Gefängniß bis zu Einem Jahre, N > Dü rechnung ꝛc. ganz verſchont zu bleiben 
legen durch dieſe Brücken und wenn dadurch ein Menſch das Leben verloren hat, Dannenl erg e Uhr 
9 8 mit Gefängniß von zwei Monaten bis zu drei Jahren in Stettin. 


Ohne Medizin 


wird durch ein einfaches naturgemäßes Heilverfahren allen 
denen ſchnelle und fichere Hilfe gewährt, die in Folge 
zu frühen oder zu häufigen Geſchlechtsgenuſſes oder durch 
unnatürliche Abſchwächung (Onanie) gelitten. — Franko⸗ 
Brieſe mit Anga e des Alters und dem Auſtreten des 
Leidens: Herzklopfen, Beängſtigung, unruhiger Schlaf, 


führer, welche den Brückenzug durch Anle . i Schwäche, Hagerkeit. Kurzſichtigkeit, S im Hinter⸗ 

„ gung von Fahr 3 z i e 8 hwäche, Hagerkeit. Kurzſichtigkeit, Schmerzen im Hinter 
zeugen oder auf ſonſtige Weiſe verſperren reſp. ihre Fa. eee ns 5 0. SO ME een erſcheinen in jedem Hefte des Salon Beſpre⸗ kopf, dem Rückgrat, Pollutionen ꝛc. werden erbeten ſou) 
zeuge an den Eiſenbahnbrücken befeſtigen, verfallen, falls ＋ 8 Haufl. chungen der wichtigſten literariſchen Erſchei⸗ D. v. K. poste restante Liegnitz. Das Honorar ift 


gegen ſie die Beſtimmung des unten abgedruckten Para⸗ 

graphen 295 des Strafgeſetzbuches nicht zur Anwendung 

zommen, in eine Geldbuße bis 3 %, an deren Stelle 

ne des Unvermögens verhältnigwäßige Gefängniß⸗ 
e tritt. 


2. 
In Betreff des Durchlegens durch die Brücken gelten 
ſolgende Beſtimmungen: 
a. in Betreff der Zahl der zum Durchlegen erforder- 


Frankfurter Lotterie. 


Ziehung den 9. und 10. Dezember 1868. 
Originallooſe I. Klaſſe 3 % 3. 13 Hr, getheilte im 
Verhältniß gegen Poſtvorſchuß oder Poſteinzahlung zu be⸗ 


ziehen dur 
J. G. Kämel, 
Haupt⸗Kollekteur in Frankfurt a. M. 


nungen. 


In jeder Buchhandlung liegen Proſpekte und 
Heſte aus. 


gering. Strengſte Diskretion Ehrenſache. 


Wollene Männer⸗, Frauen⸗ und Kin derſtrümpfe find 
ſtets vorräthig; ebenſo jetzt eine Parthie baumwollener 
Männerſtrümpfe. Es wird, bei der großen Noth, drin⸗ 
gend um Abnahme gebeten. Beſtellungen aller Art wer⸗ 
den angenommen Roß arkt 6, 


6, 2 Tr. 
Der Verein für entlaſſene weibliche 


| 
| Gefangene. 


E Die Waldſchutzfrage. Berichterſtatter des „Daheim“ die gänzliche] würde man jetzt geben, könnte man jenen Wald] Dürre zu leiden hatte, wie früher. Wie ſehr 
»Die Wichtigkeit und die Bedeutung des Vernichtung der Wälder an der Seeküſte be⸗ wieder ins Leben rufen. Die Meereswinde hat ſich z. B. auch in Folge der Entwaldung 
Waldſchutzes. zeichnet. Die Seewinde konnten ihre ganze wehen über die kahlen Hügel, das friſche Haff das Klima Spaniens verändert. Unter Ves⸗ 


Die Erhaltung der Wälder iſt von weittra⸗ 
gender Bedeutung, mehr als dies bisher an⸗ 
erkannt und gewürdigt worden iſt. Namentlich 
aber ſind Waldungen für Länder mit conti⸗ 
bentalem (Feſtlands⸗) Klima geradezu unent⸗ 
ehrlich. Sie ſind die großen Waſſerreſervoire, 

e ihre Feuchtigkeit freigiebig ſpenden, Bäche 
und Ströme mit Zufluß verſehen, die Bildung 

es Regens fördern und ſo den Ackerboden 

dor gänzlicher Austrocknung und Dürre bes 
wahren. Eher ſchon werden Gegenden mit 
maritimen (See-) Klima des Waldes entbehren 
anden. Theils ſind es directe Niederſchläge 
bild dem Meere, theils iſt es die die Regen⸗ 
mung befördernde Verdunſtung des Meer- 
Ace die dieſen Landſtrichen die unentbehr⸗ 
A tuchtigkeit geführt. Aber wenigſtens an 

rl ſten werden auch dieſe Länder der 
Hagen bedürfen. So wird als eine der vor: 
preußoſten Urſachen der Mißerndten in Oſt⸗ 
wieder, Die ſich bereits ſeit mehreren Jahren 
tand rholten und endlich den traurigen Noth⸗ 
der letzten Zeit herbeiführten, von dem 


Gewalt auf das Küſtenland äußern, die Schroff⸗ 
heit im Wechſel der Witterung ihren zerſtö— 
renden Einfluß auf die Vegetation ausüben, 
da die ſchügende Mauer, der Wald, unter der 
Art ſeiner Eigenthümer gefallen war. — Wenn 
die Meeresfluthen gegen die Dünen anſtürmen 
und ſie zu verſchlingen drohen, was iſt da 
mehr im Stande ihrer Gewalt Einhalt zu 
thun, als der Wald und die Gräfer, die ſich 
in ſeinem Schutze entwickeln. Große frucht⸗ 
bare Ackerſtrecken verſandeten, weil man es 
verſäumt hatte, die Dünen zu befeſtigen. So 
iſt dies u. A. auch in verſchiedenen Gegenden 
an der Oſtſeeküſte der Fall ſeit die herrlichen 
Buchenwälder gefallen, die nach den alten 
Nachrichten einſt die Meeresufer krönten von 
Seeland an durch Schleswig, Holſtein, Pom⸗ 
mern, bis ins ferne Preußen hinauf. Ein 
langer Kiefernwald, der einſt die Haide und 
den Dünenſand von Danzig bis Pillau feſtete, 
wurde im Auftrage Friedrich Wilhelm L von 
einem Herrn von Korf niedergelegt und brachte 
der Königl. Kaſſe viele Tauſende ein. Millionen 


iſt in Folge deſſen zur Hälfte verſandet, der 
Fiſchfang auf demſelben beeinträchtigt, die 
Waſſerſtraße zwiſchen Elbing, dem Meer und 
Königsberg gefährdet. 

Von großer Wichtigkeit ſind auch die Wälder, 
die die Gipfel der Berge bedecken, ſie mäßigen 
die Wuth der Stürme, erfriſchen und reinigen 
die Luft und ſchützen vor Ueberſchwemmungen. 
Die Verheerungen, die das Uebertreten der 
Waſſer der Garonne und Loire in Frankreich 
in neuerer Zeit verurſachten, haben den Kaiſer 
Napoleon veranlaßt, ſich ernſtlich mit der Frage 
der Wiederbeforſtung jener Gegenden zu be⸗ 
ſchäftigen, die man als das einzige Mittel zur 
Abwehr gegen die ſchrecklich verwüſtende Ge⸗ 
walt des Waſſers erkannt hat. 

Die Entwaldung einer Gegend hat ferner 
meiſt ſehr ungünſtige klimatiſche Veränderungen 
im Gefolge auch im Binnenlande. So hat 
man oft bemerkt, daß ein Landſtrich, der auf 
einmal der Wälder beraubt worden, die die 
umliegenden Berge bedeckten, im Winter mehr 
an Kälte, im Sommer mehr an Hitze und 


paſian war der Ebro von Varia aus ſchiffbar 
(Plin. H. N. III., 4), in Saragoſſa wurden 
zahlreiche Schiffe gebaut (Marianna Hiſt. X15), 
der Manzanares war noch im 16. Jahrhundert 
bei Madrid ſchiffbar (Willkomm, Halbinſel der 
Pyrenäen, S. 557.) In Frankreich beſchädigt 
der Froſt viel häufiger als in früheren Zeiten 
die Weine und Oel⸗ Pflanzungen. Auch in 
Württemberg zeigten ſich nach großen Rodungen 
vermehrte Hagelſchäden (Schwerz, Pract. Acker⸗ 
bau, S. 10.) Ueber die ſchlimmen Folgen 
der franzöſiſchen Waldrodungen findet man 
auch Ausführliches bei Delabergerie: Histoire 
de Lagriculture, p. 66. ff. und Rauch: Rege- 
neralion de la nature végétale. Als die ca 
nariſchen Inſeln entdeckt wurden, waren ſie 
dicht mit Wald bewachſen, nach der Vertilgung 
des letztern iſt das Klima auf einzelnen dere 
ſelben ſo trocken geworden, daß die Bewohner 
zuweilen nach andern Inſeln fliehen, um nicht 
vor Durſt umzukommen. 


(Fortjegung folgt). 


J ͥ —— 


Rügenwalder Gänse- 


brüste, 
Braunschw. Cervelat- 
und Trüffelleber-Wurst, 
Roth-, Mett- und Leber- 


wurst 
empfiebit 


L. T. Hartsch, 


Schubſtraße 29, vormals J. F. Krösing. 


Von einer reuommirten, auswär igen Fabrik 
mit dem alleinigen Vertrieb betraut, offerire ich als v ll⸗ 
ſtändigen Erſatz für Rappkuchen 


Palmkerumehl, 


ein in England und Frankreich ſehr beliebter Fut 
terſtoff, insbeſondere für Rindvieh, Schafe und 
Schweine, mit Z 1. 29 n per Ctr. ab Lager und 
Bit 2 11½3 bei Abnahme vom Bahnhofe. 

wMit Analyſe und näherer Auskunft ſtehe zu Dienften. 


I. Manasse jur. 
Bollwerk 34. 


Neparaturen 


an Brillen, Lorgnetten, Theatergläſern x, 


ſchnell, dauerbaft und 


außerordentlich billig, 
nach außerhalb umgehend. 
Ernst Staeger: 
Optiker und Mechaniker, 
Frauenſtraße 18. 


Clavier-Transport-Inſtitut 


der Pianoforte⸗Handlung von 


G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
raue als Flügel, Pianos in Tafelform, Pianinos und 
armoniums, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif⸗ 
mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 
ſchädigte Ablieferung nach den billigſt geftellten Sätzen des 
achſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders angelernten Clavierträger des Juſtituts, welche mit 
allem nöthigen Transport⸗Handwerkszeug verſehen find. 
Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 
BIETER, 


J. Für den Transport eines unverpadten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 

a) im Innern der Stade 
b) nach oder vonden Bahnhof, Boll⸗ 
werk, Grabow, Grünhof, Fort- 
preußen, Kronenhof oder dieſen 
gleich zu erachtenden Entfernungen 1 = 
e) nach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommerensdorfer An⸗ 
e e Sc Me Dr 
d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin 
. 
“IT, Für den Transport eines Flügels 
2 Veen anne 
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ar ea ee 
ür den Transport eines verpackten 
ianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums einſchließ⸗ 
lich der Koften für Aus- oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen 
je ein Aufſchlag ein von — 10 
VI. Desgleichen eines Flügels von — 15 
(Fallsucht) 


Epileptische Krämpfe ra. 
SpecialarztfürEpilepsie Dr. O. Killiseln 
in Berlin, Jägerstr. 75/76. Auswärtige brieflich, — 


Schon über 100 geheilt. 
7 Emm - 
r ͤ En Dr ne En TE EZ 


Daberſche Winterkartoffeln 
einige Wiſpel billig abzulaſſen kl. Domſtraße 13. 


Daberſche Kartoffeln, 


a Metze fünf Dreier Schubſtraße Nr. 1. 


Sopha''s ſtehen billig zum Verkauf Breiteſtr. 


Nr. 65, 1 Treppe. 
Conceptpapier, 
pro Rieß von 1 9% an, 
Canzlei papier, 
pro Rieß von 1½ 9% an, 
Briefpapiere, blau und weiß, 
pro Doppel⸗Rieß von 2½ 9% an, 
ſowie mein Lager von guten kräftigen 
Aktendeckeln, blau und grauen Pack⸗Pa⸗ 
pieren und davon gefertigten Düten, em⸗ 
pfehle zu den billigiten Preiſen. 


Bernhard Saalfeld, 
gr. Laſtadie 56. 


Ill, 


. Wandrers Traum 


Die Spiegel⸗Handlung 


von F. Runge, Papenſtraße Nr. 1, 
vis-à- vis dem Jakobi⸗Kirchplatz, empfiehlt 
Spiegel jeder Art in reicher Auswahl zu bekannt billigſter Notirung. 
Für Händler: Birken, Barock⸗ und Goldleiſten⸗Spiegel eigner Fabrik zu En- 


gros-Preiſen. : a 
Spiegelglas in Cryſtall, 2 und 3 weiß in allen Größen. Goldleiſten in 


allen gangbaren Nummern. 


Einfaſſungen von Bildern werden ſauber und billig ausgeführt. 
Aufruf an alle Naucher!! 


+++ 


Wegen Mangel an Geld und Zahlung der fällig gewordenen Wechſel müſſen fofort einige große Poſten 
ff. Cigaren 50% unterm Einkaufspreis verkauft werden. . 

Echte Pflanzer (Schilfpackung) reine Habanna, Naſenel 16 , ½ Kiſte 4% 

„ Kuba mit reinem Java 1 7 14 M, ½ Kiſte 31% 7% 

Die Zuſendung geſchieht von mir bis ins Haus franko, und netzme ich dieſelben nicht konvenireuden falls 
wieder retour. Wäre ich nicht im Voraus überzeugt, daß jeder Abnehmer nicht nur zufrieden iſt, ſond rn auf alle Fälle 
wieder nach beſtellt, ich würde keinem Fall fo günſtige Bedingungen wie oben geſagt ſtellen. Außerdem bekommt 
jeder Abnehmer von 14 Kiſte einen ff. Stahlſtich, bei 500 Stück 3 ff., rei 1000 6 ff. Stahl iche, wovon jeder 
ein Geheimniß trägt; 1½ Elle lang, ebenſo breit gratis franko zu; z. B. „wenn die Jugend wü te und das Alter 
könnte“, „die badenden Mädchen“, „der Liebling des Serails“, oder vor und nach dem Balle u. 

Alles vorzüglich ſchöne — Sachen. Aufträge werden unter Nachnahme oder Einfendunz des Betrages 
ſchon von 250 Stück gern und prompt verſandt durch den 


Importeur Carl Berthold jun., in Lcipzig, 
Kreuzſtraße Nr. 7. 


Allen geehrten Herrſchaften Stettins und der Umgegend, denen an meiner dauerhaften ſoliden Preiſen 
gelegen ift, empfehle ich bei Bedarf mein 


Möbel-, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Magazin, 
15, Roßmarktſtraße 15, 
und bemerke dabei, daß ſämmtliche Arbeiten in meiner in demſelben Haufe befindlichen Werkſtätte bervorgehen und 


die Arbeiten von mir ſpeziell überwacht werden; ich bin deshalb in der Lage, für jedes Stück Garantie zu leiſten 
und meinen geehrten Abnehmern in jeder Beziebung zu befriedigen. 


I. Krüger. Tiſchlermeiſter. 
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| Großer Ausverkauf 


der 


w. 


Pianoforte-Handlung 


U 
von 
[4 

Stettin, gr. Domſtr. 18. Carl Rene. Stettin, gr. Domſtr. 18. 

Da ich am hieſigen Platze ſelbſt eine Pianoforte⸗Fabrik errichten 
werde, will ich, um dieſes ſchnell zu ermöglichen, mein bedeutendes Lager, 7 
beſtehend in Concert-, Salon-, Stug- und Cabinet⸗Flügeln, Pianos 
in Tafelform, Harmoniums und Pianinos aus den renommirten Fabriken # 
von Steinway & Sons in New⸗Nork, Steinweg Nachf. in Braunſchweig, Erard 
in Paris, C. Bechſtein, W. Bieſe, Schwechten, Quandt, Belling und Jäger in 
Berlin, A. Biber in München, C. Röniſch und Kaps in Dresden, J. Blüthner, 
Breitkopf & Haertel und Feurich in Leipzig zu und unter dem Selbſtkoſten⸗ 
preiſe verkaufen, und übernehme ich bei jedem aus meiner Handlung bezogenen 
Piano eine mehrjährige Garantie. 

Die von mir geführten Fabrikate find von den größten Klavierſpielern 
als vorzüglich anerkannt und wurden außerdem auf der letzten Pariſer Welt⸗ 
Ausſtellung ſechs meiner Fabrikanten durch goldene und ſilberne Medaillen 
ausgezeichnet. Das Magazin befindet ſich große Domſtraße 18 parterre und 
eine Treppe hoch. Hochachtungsvoll 

Stettin, im März 1868. Carl Rene. 


Musikalien! Spottbillig!! 
Garantie für Neu, tadellos und elegant!! 


Gebet der Jungfrau 4 2 Alpenklänge 38 
Kloſterglocken 1 . . 4 Ar Silberfiſchchen ae l 
L’heure de la priere . . 22 2 Schlacht bei Prag.. 8 
Douce Reverie . . 4 . — 2 

Mazurca brillant „ A ie» alle 18 Hefte zuſammen 


Er hörte Gebet 
Richards, Marie 


* 


nur 2 Thlr. ag 
Für Violine ganz leicht: 


SEE 


1 


4 

4 

SE 

—. Am Abend 4 Gebet der Jungfrau, Kloſterglocken, 

Bengali au reveil . . . . 4 Ar Richards Marie zufammen uur . 8 Ir 
Carillon d. m. elocher . . 4 Ar | Diejelben mit Pianobegleit zuſ. 12 pr: 
Jungmann, Heimweh. 3 Hr Potp. Robert, leicht 6 Kr 
Mendelsſohn, Frühlingelied 3 Syn ien, „ 
Aſcher, Dozia . 4 n | Diefelden mit Pianobe gg. 12 Ir 
a belle amazone Ar | Baillot, Violinſchule R 15 Hr 


BEI ER oe 
Lehrer und Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Henry Engel in Hamburg. 
Grote'ſche Ausgabe in 8 bis 9 Lieferungen à 15 Sgr. 


Schiller's Gedichte 
Illuſtrirte Pracht⸗Ausgahe. 


Die erſte Lieferung iſt ſoeben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben. 


1 Als paſſende Jeſchenke 


find die fo ſehr beliebten Pfeifenköpfe, Eigarrenpfeifen und Eigarrenſpitzen aus plaſtiſch-poröſer „ oble 
ſehr zu empfehlen. : 

Dieſelben können den feinften Meerihaumpfeifen ꝛc. in Hinſicht der Eleganz gleichgeflellt werden, find 
jedoch bedeutend billiger und verbinden dabei noch den Zweck, daß fie die übelſchmeckenden und giftigen VBeſtaudtgeile 
Tabaks abjorbiren. . . Fe 

Die Fabrik von Louis Glokke in Heſſen⸗Kaſſel liefert auf frankirte Anfragen Preisconrante 
und Muſterkarten. Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Verdienſt. Lager dieſer Artikel hält ſtets in 
reicher Auswahl J. Wolf in Stettin. 


drei Meilen von eine 


Eine Fläche ſtarkes kiefern Holz, ſicht zum 


Eiſenbahnſtation Jentjernt, nahe der Chauſſee, 
Verkaufe. Näheres in der Exped. d. Bl. 


Vermiethungen. 
Neu-Torney, Grünſtraße Na. 2, ift eine Wohnung 
gleich oder zum 1. Dezember zu vermiethen. 


Roßmarkt Nr. 6, 


3 Treppen boch, iſt eine Wobnung von 8 
Cabinet und Zubehör am 1. April miethsfrei. 
Dienſt⸗ und Veſchäftigungs⸗Geſuche 
Ein junges, gebildetes Mädchen ſucht ſogleich od. Täter 
eine Stelle zur Unterſtützung der Hausfrau oder an 
bei größeren Kindern. Auf Gehalt wird nicht geſeben. 
Adreſſen bittet man unter E. R. 7 in der Exped. 
d. Bl. niederzulegen. g 
Ein junger Mann aus anſtändiger Familie, der die 
Landwirthſchaft auf einem großen Gute erlernt und 
feiner Militairpflicht genügt hat, ſucht eine Stellung. 
Da derſelbe Vermögen bat, iſt es ihm mehr um 
eine gute Behandlung, als um ein hohes Gebalt zu thun. 
Adr. A. Arochakhe, Stettin, Frauenſtr. 47, 1 T 


Eine tüchtige, mit guten Zeuguiſſen verſehene Wirtb⸗ 
ſchafterin findet zu Neujahr Stellung auf dem Domänium 
Wittſtock bei Greifenhagen. 


Heute Abend von 7 Uhr ab: 
Pannſiſch mit Pökel⸗ 
Sch weinefleiſch, 
wozu ergebenſt einladet 


H. Weise im Hötel de Russie 


auch werden Portionen außer dem! Hauſe ſverabreicht. 
Friſche Huſumer Auſtern 
Prima Qualitüt, 


vorzuͤgliche 65er Rheinweine 
empfiehlt Ostender Keller, gr. Domſtraße 11, 
Zimmer für geſchloſſene Geſellſchaften ſtets reſervirt. 


Stettiner Stadt: Theater. 


Donnerſtag, den 12. November 1868. 
[Vorſtellung im Prämien-Abonnement. 
Minna von Barnbelm, 
oder: 


das Soldatenglück. 
Luſiſpiel in 5 Akten von E. Leſſing. 


ſo⸗ 


Zimmern, 


| 


Abgang und Ankunft 
er 
Eiſenbahnen und Poſten 
85 in Stettin. 
15 Bahnzüge. 
7 Abgang. 
nach Berlin: I. 6 u 30 M. Morg. II. 12 U. 45 N 
tags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug 


IV. 6 U. 30 M. Abende. 
nach Stargard: I. 6 U. 45 M. Vorm. II. 9 U. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau) 
III. 11 Ubr 32 Min. Vormittags (Courierzug) 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 Ul. 35 M. Abende 
(Anſchluß nach Kreuz) VI. 11 u 15 M. Abende. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen 


+ 
nach Paſewalk, Stralfund und Wolgaſt: | 
1. 10U. 45 Min, Vorm. (Anſchtuß nach Prenzlau) 
II. 7 u. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 u. 45 M.. % 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. X. „m. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham“ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 

Ankunft: 
Berlin: I. 9 u. 45 M. Morzg. II. 11 u. 28 N. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nadel 
IV. 10 Uu. 58 M. Aben 8. 
Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz). III. II u. 54 N. Bor 
IV. 3 l- 44 N. Nachm. (Ceurierzug). V. ö U. 17 N. 
Nachm. (Perſoneazug aus Breolan, Poſen u. Kreml) 
VI. 9 U. 20 M. Abende. 0 
Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm 
II. 3 U. 44 N. Nachm. (Ellzug). III. 9 U. 20 N. 
Abends. 
Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk; a 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm 
(Eilzug). 
Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Mere 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Harnhur! 
und Hagenow). III. 1 Uor 8 Min. Nachmittag 

IV. TU. 15 M. Abends. 


Poſten. 
Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünbof 4 U. 45 M. fr. u. 17 U. 20 M. Ba 
Kariolpoſt nach Grabow und Zullchow 6 Uhr früß. in 
Botenpoft nach Neu⸗Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. M 
5 U. 50 M. Nachm. . 
Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 U. 4 N. 8 
und 3 U. 30 Min. Nachm. su 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 U. 55 M Bm. u. 
55 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Ni. 
Ankunft: 
Grünbof 5 Uhr 40 Nin. fr. und 11 
Vorm. 9 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Ui 40 Min. früh. , 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 De 
Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 l. 45 M. fr., 11 U. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. erm 
Botenpoſt von Zullchow n. Grabow 11 U. 30 M. 
Vorm 


von 


‚ht 
Kariolpoſt von u 
55 M. 


= 


und 7 Uhr 30 Min. Abende. 3 
Botenpoſt von Pommerensdorf 11 US 50 Min 
und 5 U. 50 Min. Nach 

Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min Rom. 
Porſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 


